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69 Sitzung vom 27 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Frhr v Hammer

tein u aEingegangen Nachweiſungen der auf Grund der Geſetze vom
8 April 1895 und 3 Juni 1896 im Etatsjahre 1896/97 zur
en des Baues von Kleinbahnen bewilligten bezw in

usſicht geſtellten Staatsbeihilfen
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung folgenden Antrags

Graf Hoensbroech Ctr u Gen
Die Regierung zu erſuchen dieſelbe wolle ihren Einfluß im

Bundesrathe dahin geltend machen daß
Reichstage angenommenen Antrage betreffend die Aufhebung
von Zollkrediten bei der Einfuhr von Getreide c ſeine
Zuſtimmung ertheile und die zur Durchführung dieſes An
trages erforderlichen Anordnungen ſo bald wie möglich
treffe

Abg Graf Schwerin konſ n Bitte an die Staats
regierung iſt eine wohlberechtigte Bereits 1895 hat ſich der
Staatsrath unter Vorſitz Sr Majeſtät dahin ausgeſprochen da
die Tranſitläger auf ſolches Getreide zu beſchränken ſeien das
nicht in den inländiſchen Verkehr gelangt Mit den Zollkrediten
wird oft großer Mißbrauch getrieben zum Schaden der Land
wirthſchaft Das haben auch der Reichsſchatzſekretär der

inanzminiſter und der Landwirthſchaftsminiſter anerkannt
ieſer Mißbranuch iſt um ſo größer je mehr ein ſolcher oll

kredit nur von einzelnen Perſönlichkeiten ausgenützt wird Sehr
vedenklich iſt auch daß in dem Zollkredit ein Anreiz zur Ver
mehrung der Einfuhr liegt Nur die Großmüllerei hat ein

an den Zollkrediten Die kleinen Mühlen haben gar
keinen Nutzen davon ſie haben daſſelbe Intereſſe wie die Land
wirthſchaft Darum ſoll man dieſe Zollkredite ſobald als möglich
guten n längeres Zögern ſei in wirthſchaftlicher Beziehung
äußerſt ſchädlich

Abg Meſſeling ul Meiner Anſicht nach haben die Zoll
maßregeln nicht die ſchlimmen Folgen für die Landwirthſchaft
wie man hier zu glauben ſcheint Die Mindereinnahme infolge
der Zollherabſetzung beträgt für den ganz kleinen Bauer derca 26 Scheffel auf den Markt bringt etwa 15 Pf im Jahre
für den kleinen Bauer mit ca 100 Scheffeln 75 Pſ und für den
mittleren Großgrundbeſitzer mit ca 1200 bis 1000 Scheffel etwa

13 M Das ſind doch Summen die im Wirthſchaftsleben
der Betreffenden kaum eine Rolle ſpielen Beſtreiten muß ich
nun auch daß die Zollkredite einen Anlaß zur Ueberſchwemmung
mit fremdem Getreide geben Die Aufrechthaltung von ge
miſchten Tranſitlägern iſt von eiunſchneidender Bedeutung für
unſere öſtlichen Provinzen die nun einmal auf Getreidehandel
und Getreideeinfuhr und Ausfuhr zum großen Theile an
gewieſen ſind Dazu ſind aber dieſe gemiſchten Tranſitläger
eine Nothwendigkeit Dieſe Läger erleichtern außerdem den
Abſatz und die Bewerthung des inländiſchen Getreides Der
Handel von Oſtpreußen verlangt keine Begünſtigung aber er
kann doch verlangen daß er nicht ohne zwingende Gründe ge
ſchädigt wird und ſolche ſind hier nicht vorhanden Die Auf
hebung der Zollkredite würde zur Proſperität der Landwirth
ſchaft nichts beitragen wohl aber macht man dadurch den
Mühlen einen Expork unmöglich die bisher in der Lage waren
größere Quantitäten ans Ausland abzuſetzen Er bitte um Ab
lehnung des Antrags

Abg Herold Ctr hält es für unzweifelhaft daß die Tranſit
läger vorzugsweiſe dein Jmport und nicht dem Export dienen
Ein Viertel von der Geſammteinfuhr des Getreides lagere
längere Zeit zinsfrei dadurch werde das ausländiſche Getreide
begünſtigt und zugleich die inländiſche Produktion gefchädigt

Abg Brömel freiſ Verga erblickt in dem Antrage eine
empfindliche Schädigung der Landwirthſchaft da die Tranſitläger
thatſächlich mehr Getreide ausgeführt als eingeführt haben Auch
den kleineren Müllereien drohe daraus eine große Gefahr es
liege im Jntereſſe der kleinen Mühlen daß den großen Export
mühlen die Möglichkeit der Ausfuhr in unvermindertem Maße
erhalten bleibt Die e legen allen Werth auf die Erhaltung der gemiſchten Tranſitläger die Regierung könne doch
nicht gut die preußiſchen Seehäfen zu Gunſten der ausländiſchen
ſchädigen Er hoffe deshalb daß die Regierung auf den Antrag
nicht eingehen wird

Finanzminiſter Pr v Miguel Die Staatsregierung hat in
folge des Beſchluſſes des Reichstags eingehende Erörterungen
angeſtellt eine Berathung und Entſcheidung des Miniſteriums
hat aber noch nicht ſtattgefunden Jch bin deshalb heute nicht
in der Lage eine beſtimmte Erklärung abzugeben Die gemiſchten
Tranſitläger follen die Möglichkeit geben das Getreide zollfrei
ins Ausland zu bringen aber eine We Zahl von gemiſchten
Tranſitlägern exportirt überhaupt nichts ins Ausland und in
dieſen Fällen geſtaltet ſich die Sache einfach zu einem Kredit
privilegium Sehr richtig rechts Infolgedeſſen iſt bereits
1895 ein Theil der Tranſitläger die überhaupt keinen Verkehr
mit dem Auslande haben aufgehoben worden Als ſich dann
herausſtellte daß von den 1895 ſtepen gebliebenen gemiſchten
Tranſitlägern eine erhebliche Anzahl ebenfalls unter dieſe Klaſſe
fällt hat die preußiſche Regierung den Antrag geſtellt auchdieſe Läger einzuziehen ſo daß ſie in Preußen ei entlich nur
noch in Seeſtädten ſtehen C ſind Der preußtſche Antrag
erſtreckte ſich aber auch auf eine Reihe von Lagerhäuſern in außer
preußiſchen Städten und infolgedeſſen mußte natürlich mit
anderen Staaten verhandelt werden Jnzwiſchen kam ein neuer
Autrag an den Bundesrath der etwa dem hier vorliegenden
Antrag entſpricht und über den eine Entſcheidung noch nicht
gefällt iſt

Abg Ganmip freik bedauert daß die Erwägungen der Regierung noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind Es ſei die
Pflicht der verbündeten Regierungen überall da wo die Tranſit
läger nicht zur Förderung der Ausfuhr ſondern zur Erleichterung
der Einfuhr dienen dieſelben aufzuheben Dieſe Frage ſteht im
engen Zuſammenhang mit der Frage der Zollkredite Man
werde wahrſcheinlich dahin kommen die Zollkredite aufzuheben
und die Tranſitläger beizubehalten Dieſe Löſung würde aber den
landwirthſchaftlichen Jntereſſen nicht entſprechen es ſcheine faſt
als würden die Fragen der Landwirthſchaft nicht mit dem
Wohlwollen und der Schleunigkeit erledigt wie andere Fragen
die der Landwirthſchaft nachtheilig ſind Beifall rechts

Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein Die
letzten Berichte ſeitens der Landwirthſchaftskanmern ſind erſt
vor zwei Monaten an das Miniſterium gelangt ihre Durch
arbeitung erfordert große Mühe und iſt ſehr zeitraubend Dazu
kommt daß auch die übrigen Regierungen Erhebungen anſtellen
müſſen ehe ſie ihr Votum im Bundesrath abgeben können
Eine ſachliche Begründung für ſeine Vermuthung daß die Re
gierung dazu kommen würde die Zollkredite aufzuheben und die
gemiſchten Tranſitläger beizubehalten hat Herr Gamp nicht ge
geben Er hat ſich damit begnügt einfach dieſe Behauptung
aufzuſtellen er entſcheidet über eine ſolche Frage mit be
wundernswerther Sicherheit obgleich darüber die Anſichten ſehr
getheilt ſind Jch glaube daß die Erhaltung einer Anzahl von
gemiſchten Tranſitlägern im Jntereſſe der Landwirthſchaftnöthig ſein wird aber ich weiß nicht wie Herr Gamp dazu
kommt bereits jetzt anzugeben zu welchem Entſchluß die Regie
rung gelangen wird

Abg Reichardt nl hält die Beibehaltung der gemiſchtenTranſitläger im Oſten für durchaus nothwendig eine Kreditirung

des Zolls finde durch dieſe Lager nicht ſtatt da ja thatſächlich
der Zoll erſt fällig werde Etwas ganz anderes ſei die
Gewähruung des dreimonatlichen Zollkredits an könne viel

derſelbe dem vom h

ß Aufhebung würde man den deutſchen Handel und

3 Beiblatt zu Nr 196 der Saale Zeitung Fale Rittwoch 23 April 1897
leicht darüber im Zweifel ſein ob ein ſolcher Kredit überhaupt
angebracht iſt aber wenn man für Thee Kaffee und andere
Produkte einen dreimonatlichen Zollkredit gewähre ſo könne man
dieſen Kredit nicht für Getreide einfach beſeitigen Der Antrag
ſei r v bedeutungslos er verlange ngereret Maß
regeln und ſei geeignet die leider zwiſchen Handel und Land
wirthſchaft e itebee Zwietracht zu vermehren Beifall links
Finanzminiſter Dr v Miguel betont dem Abg Gamp gegenüber d er ſich über die Fern der h u dem An
trage nicht geäußert habe und daß deshalb die Sch iſfe des Abg

Gamp nicht richtig ſeien Selbſt wenn der Zollkredit aufgehoben
würde ſei die Frage der Erhaltung der pri ten Tranſitläger
noch nicht entſchieden Der Vorredner habe durch ſeine Aus
führungen bewieſen daß er die ganze Frage falſch aufgefaßt

abe

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein theilt er
änzend mit daß der letzte Bericht am 26 März eingegangen
ei wie er nunmehr aus den Akten feſtgeſtellt habe
Abg Pleft Ctr ſpricht ſich für den Antrag aus
Aba Ehlers freiſ Vg weiſt darauf hin daß dem Handel

reine Tranſitläger nichts nutzen Die gemiſchten Tranſitlägerin Danzig und Königsberg müßten beſtehen r b re

e eninduſtrie zu Gunſten der ausländiſchen Konkurrenz ſchädigen
und dieſe Schädigung würde ſich auch für die Landwirthſchaft
bemerkbar machen

Abg Dr Paaſche nl betont daß in dem vorliegenden An
trag von einer Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger nichts
ſteht Die gemiſchten Tranſitläger könnten beſtehen bleiben es A
ſolle aber wenn das Getreide ins en kommt der Zoll ver
inſt werden Von gehäſſigen Beſtrebungen gegen den Großh wiſſe er ſich völlig frei und thatſächlich habe ja auch der

aufmann von dem Zollkredit keinen Nutzen Der Antrag
werde den Großhändler nicht ſchädigen und der Landwirthſchaft
nutzen Bei reiflicher Erwägung werde die Regierung dem An
trog Je geben müſſen Beifall rechts

Abg Gothein fr Vgg Bei der Lage der Geſchäfte des
Hauſes das noch nicht einmal den Etat berathen hat Zuruf
rechts Hat geſtern in der r Zeitung geſtanden

ich leſe die Freiſinnige Zeltung nicht freue mich aber daß
ſie einem guten Gedanken Ausdruck gegeben hat bei der
Geſchäftslage des Hauſes ſollten wir uns nicht mit Fragen be
ſchäftigen die im Reichstag eingehend erörtert ſind Wenn der
Abg Paaſche beſtreitet daß der Antrag den Handel ſchädigt
ſo muß er mit einem ganz beſonderen Gehirn begabt ſein
Heiterkeit denn der Antrag bedeutet thatſächlich nichts weiter

als eine neue Erſchwerung des Handels Jch warne Sie den
Vorſchlägen des Abg Paaſche zu folgen Sie haben ja geſehen
welches Fiasko er bei der Zuckerſtener gemacht hat Zuruf des
B T a ch Der Abg Paaſche ruft mir eben das Wort

Albernheit zu
Vicepräſident Dr Krauſe Jch habe den Zuruf nicht gehört

weiß auch nicht wer ihn gethan hat muß ihn aber wenn er
gefallen iſt als unparlamentariſch zurückweiſen

An der weiteren Debatte betheiligen h die Abgg Graf
F werd Lotwig konſ Rickert freiſ Vgg und v Plötz

onſ
Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen und nach einem

kurzen Schlußwort des v Kardorff freikonſ wird der
Antrag mit großer Mehrheit angenommen

n iſt die a erſchöpftzächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kultusetat
Schluß nach 4 Uhr
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Gerichtsverhandlungen

Halle 27 April S h Die heutige Sitzungſollte ſich mit einer Sache beſchäftigen wozu ein im Auguſt vin der Wohnung des Schneldermeiſters Fleiſcher hier Leipziger

ſtraße 11 geſchehener gewaltthätiger Vorgang Anlaß gegeben
Der zur Verhandlung anberaumte Fall betraf das Verbrechen
des verſuchten Raubes in Verbindung mit Körperverletzung
Die Verhandlung geſtaltete ſich höchſt ſeltſam Als Angeklagter
erſchien ans der Unterſuchungshaft vorgeführt der Schueider
Guſtav Herre aus Halberſtadt der ſchon durch eigenthümlich
ſtarren Blick und auch ſonſt ſeltſames Benehmen auffiel Wie
üblich mußte zunächſt mit Feſtſtellung der Perſonalien des An
geklagten begonnen werden was ſich jedoch trotz aller Bemühungen
des Vorſitzenden als unmöglich erwies denn der Angeklagte
verhielt ſich allen Fragen und Vorhaliungen gegenüber ſtill
ſchweigend Er gab weder Antwort auf die Frage ob er der
Schneider Guſtav Herre ſei noch auf die Frage ob er
das Recht der Ablehnnng einer beſtimmten Anzahl von
Geſchworenen bei deren Auslooſung ſelbſt ausüben oder
dies ſeinem Vertheidiger überlaſſen wolle Ohne eine Er
klärung des Angeklagten über letzteren Punkt konnte aber
nicht zur Bildung der Geſchworenenbank geſchritten
werden ein Umſtand der die Verhandlung zu einer Unmöglich
keit machte Alle Verſuche des Vorſitzenden den Angeklagten
zur Abgabe einer Erklärung ja nur überhaupt zum Sprechen
zu bewegen blieben erfolglos der Angeklagte ſchien alles Zureden
theilnahmslos anzuhören ſo daß der Gerichtshof nicht wußte
ob man es mit einem Geiſtesgeſtörten oder mit einem Simulanten
zu thun hatte Zur Sprache kam daß der Angeklagte bereits
6 Wochen lang in einer Jrrenanſtalt auf ſeinen Geiſteszuſtand
beobachtet und für geſund befunden worden ſei Das einzige
was der Vorſitzende bei dem Angeklagten erreichte beſtand darin
daß letzterer der Aufforderung auf der Anklagebank weiter nach
vorn zu kommen entſprach und näher zum herangetretenen Vor
ſitzenden rückte Dann blieb er do auf ſeinem Platze ſitzen
und es ließ ſich in ſeinen Geſichtszügen nicht erkennen ob er von
den Vorgängen um ihn her etwas verſtand

v gebrachte Vorgang um den es ſich handelte hat
darin beſtanden daß der Augeklagte im Auguſt v
arbeitslos aus Straßburg i E hier angekommen und
auf der Suche nach Arbeit beim Schneidermſtr Fleiſchererſchienen war dieſen nicht angetroffen und von Frau Fieiſcher
den Beſcheid erhalten Spere nochmals wieder zu kommen Auch
bei ſeiner zweiten Nachfrage hatte dere wiederum nur
Frau Fleiſcher angetroffen die dann zum Nachſehen der Arbeitsdücher ihres Mannes einen Schreibſekretar öffnete wobei ſie

plötzlich von dem fremden Schneider einen ſolchen Schlag mit
einem Taſchentintenbehälter auf den Kopf erhielt daß ſie nieder
ſtürzte Bei dem von der Verletzten ausgeſtoßenen Schmerzens
ſchrei und Hilferuf war der Thäter ſchnell davongelaufen Jn
Pforzheim wurde er am 30 Sept r und von dort
am 13 Okt in Halle eingeliefert egen des ſeltſamen Ver

altens des Angeklagten wurden die Herren Sanitätsrath und
dreis Phyſikus Dr Fielitz und Dr med Großmann als e

Sachverſtändige befragt ob der Angeklagte v g
ei oder nicht Die Sachverſtändigen erklärten nach ihrer

Meinung ſimulire der Angeklagte nur ſeien ſie zunächſt nicht in
der Lage dies den Geſchworenen beweiſen zu können Ein
definitives Gutachten abzugeben in der Beziehung ob der An

eklagte ſich eht in unzurechnungsfähigemm Zuſtande befindeſeien ſie nicht in der Lage ſie müßten beantragen ihn noch
weiter beobachten zu laſſen Anhaltspunkte dafür daß der An
geklagte zur Zeit der Begehung ſeiner That ſich in unzurechunngs
fähigem Zuſtande befunden habe hätten ſich nicht er
eben Jn der Anſtalt wo err Dr Großmann denAngeklagten zu beobachten ehabt habe letzterer die

Aerzte zu täuſchen geſucht err S grerrt Dr Fielitz
beinerkte es ſei ſaſtaeſteltt aß der n Zeand bei erwähntem

nVorgange ſich in zurechnungsfähigem Zuſtande befunden habeIn der Ptolcheiner Jrrenauſtalt wohln er nach ſeiner in

Der kurz zur Er würd

J Unterdrückung jener wahren

Pforzheim erfolgten Feſtnahme gebracht war iſt er als geikrank befunden worden Demgemäß beantragte der Veriherſter

Hr Rechtsanwalt Elze die Vorladung des betreffenden MediSueruhes zer Vernehmung Das Gericht beſchloß behufs
eſtſtellung der Verhandlungsfähigkeit des Angeklagten die be

treffenden Beamten zu vernehmen die den Angeklagten in
Pforzheim und ger Sie vernommen hatten Dies war ein
vom Gericht durch Beſchluß für nöthig erachtetes Vorver

re uerſt wurde vernommen Hr Amtsrichter Klock aus
forzheim der wie folgt ausſagte Der Angeklagte habe am

30 Sept ein Geſtändniß abgelegt ganz ſo wie er es zuvor bei
ſeiner polizeilichen Vernehmung gethan Er habe angegeben ingroßer Noth geweſen und auf Arbeit ausgegangen zu in Jn
Halle habe er beim Schneidermeiſter eß er nur eine Frau
angetroffen die ihn zum Wiederkommen beſtellt habe um mit
ihrem Manne über Arbeitsverſcha t et prechen Beim
weiten Beſuche ſei die Frau ar reibſekreiär gegangen und
abe dieſen geöffnet worauf ihm Herre der Gedanke gekommen

es könne wohl Geld darin ſein das er ſich aneignen könne So
habe er der Frau einen Schlag verſetzt ſie ſei niedergefallen
und habe geſchrien da habe Reue befallen und er ſei fortelaufen d pforzheimer Gefängniß habe er ſich ſo ſagte der

euge anfangs r gezeigt ſei dann aber aufgeregt
geworden habe t gearbeitet und ſich aufs Beit
gelegt worauf ein Arzt geholt worden der nach angeſtellterBeobachtung Geiſteskrankheit beim Jn aftirten vermuthet und
einen Tobſuchtsausbruch befürchtet habe Aehnlich lautete die
Art des Kriminalkommiſſars Stier aus Pforzheim der den

ngeklagten zuerſt vernommen und ein vollſtändiges Geſtändniß
erlangt hatte und zwar ſei dies ſo erklärte der Zenge gar
aus freien Stücken gen ohne a ein Zwang a erre a
geübt worden Ebenſo m atte dieſer ſein Geſtändniß
vor dem Amtsrichter Klock abgelegt Jn der pforzheimer Haſt
ſei Herre trübſinnig geweſen aber der erwähnte Polizeibeamte
hatte ihn für einen Simulanten gehalten während der Arzt
gemeint der Zuſtand ſei bedenklich und könne in Tobſucht aus
arten Ein ſolcher Anfall war jedoch nicht eingetreten
darauf der Verhaftete nach Halle transportirt worden Beide
Zeugen erklärten damals habe Herre noch nicht ſo bleich und
ſtarr wie jetzt ausgeſehen Wie alt er iſt kam noch nicht zur
Sprache dem Ansſebhen nach konnte man ſein Alter ungefähr
auf 30 Jahre ſchätzen Vor dem Unterſuchungsrichter iſt der
Angeklagte hier am 14 Oktober vernommen worden und hat
dabei daſſelbe angegeben wie in Pforzheim auch noch hinzu
gefügt er habe beim Erblicken des offenen Sekretärs Geld ver
muthet worauf ihm der Gedanke gekommen das Geld
nehmen um es zur Rückreiſe zu ſeiner Frau zu benutzen Beim
Aufſchreien der Frau Fleiſcher ſei ihm die That leid geworden
und er ſei fortgelaufen Verwahrt hatte ſich Herre
vor dem Unterſuchungsrichter egen die Annahme als habe er den Entſchuß die Fran
niederzuſchlagen ſchon vorher gefaßt Von Geiſtes
krankheit iſt an ihm bei jener Vernehmung nichts bemerkt
worden Der Unterſuchungsrichter Herr Landgerichtsrath
Haſerodt und Herr Referendar Rother vermochten den An
eklagten jetzt nicht wiederzuerkennen Nach dieſen 4 Zeugen
ekundungen erklärten die Sachverſtändigen auch jetzt noch nicht

in der Lage zu ſein zu ſagen ob der Angeklagte verhandlungs
fähig ſei Der Staatsanwalt beantragte trotzdem Eintritt in
die Verhandlung aber der Gerichtshof ſchloß ſich dem Antrage
des Vertheidigers auf Vertagung an mit der Begründung da

angeregt worden betreffs der Verhandlungsfähigkeit des
lngeklagten ſo ſei den Sachverſtändigen auigegeben binnen
14 Tagen ein Gutachten abzugeben ob der Angeklagte in abſeh
barer Zeit verhandlungsfähig ſei oder nicht Unbenommen
bleibe es den Sachverſtändigen ihr Gutachten auch früher
abzugeben Wenn Geiſteskrankheit des Angeklagten vorlkege ſo

Je werde das Verfahren gegen ihn einſtweilen eingeſtellt werden
müſſen Hiermit ſchloß die Sitzung

Halle 27 April Jn ger Strafkammerſitzungwurde u a der Kaufmann Ernſt Tänzer aus Wettin wegen
Betrugs zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Angeklagte
war früher in z Geschäftsführer beim dortigen Konſum
verein und hatte fich in dieſer Stellung erhebliche Veruntreunngen
und Unterſchlagungen zu ſchulden kommen r wofür er vor
einigen Jahren vom hieſigen Landgericht zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde Dieſe Strafe und 6 bis 7 Monate
Unterfuchungshaft hat der Angeklagte inzwiſchen verbüßt Er
fing dann in Wettin ein kaufmänuiſches Geſchäft an das er wie
er angab mit Fleiß betreibe Er arbeite täglich 17 Stunden
um allen ſeinen Verbindlichkeiten nachkommen zu können
vorliegenden Betrugsfalle wurde der Angeklagte für ſchu die
erachtet den Rentner Teichmann in Merſeburg Direktor
dortigen Konfumvereins um 6700 M geſchädigt zu haben daer Beträge von 4000 M und zweimal 1500 M von Teichmann
entliehen aber nur 300 M zurückgezahlt habe Betreffs der
4000 M hatte ſich zu Gunſten des Angeklagten als erwieſen
herausgeſtellt daß dieſer Fall verjährt war da jenes d
bereits vor dem 22 Juni 1891 gegeben war Bei den 3000
ſei Betrug ebenfalls nicht angenommen denn es könne ſein
daß der Angeklagte in gutem Glauben dem Darleiher Teichmann
geſagt er Tänzer habe eine Erbſchaft von ſeiner Mutter zu
erwarten Aber ein Moment des Betrnuges ſei darin zu finden
daß der Angeklagte als 1893 Teichmann ihn mahnte dem Dar
leiher eine Hypothek verpfändete unter Verſchweignung
daß dieſe bereits an das Bankgeſchäft Apelt Sohn
verpfändet war Hätte Teichmann letzteres gewußt ſo würde
er ſeinem s d ne weiter kreditirt ſondern ſein
Darlehn du e ſche Eintragung auf Tänzer s Grund
ſtück zu ſichern geſucht haben Fraglich wäre es allerdings auch
dann geweſen ob en ein Geld noch erklangt haben

rde da auch der Konſumverein noch anfehnliche Forderungen
an Tänzer hatte aber der Betrug lag in Verſchweigung in

tſache Bei Abmeſſung der
Strafe habe auf erwähnte verbüßte Strafe Rückſicht genommen
werden müſſen Der Stagtsanwalt hatte 1 Jahr 6 Monate und
3 Jahre Verluſt der bigertiven Ehrenrechte beantragt Das
Gericht entſchied in der oben mitgetheilten Weiſe

K Erfurt 27 April Kindesmord Das hieSchwurgericht verurtheilte hente die 26 Jahre alte unvereheli
Dienſtmagd Karoline Apel aus Großwerda bei Mühlhauſen in
welche in der Nacht des 2 Januar d J ihr Kind ſofort
der Geburt vorſätzlich getödtet hatte wegen Kindesmordes

u 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß Die Verurtheilteſchrie laut auf und ließ ſich nur mit Widerſtreben abführen

y Mühlhauſen 27 April e Geheimmittel
Anpreifun angeklagt war der Dr med Hope aus Halleder im Mit häuſer Anzeiger eine Annonce erſcheinen ließ
die in Form einer Dankſagung die Medikamente des Angeklagtenempfiehlt Das heutige Schoffengericht erkannte a Frei

rehung da der J te nur ſeine Dienſte nicht aber
eheimmittel es war kein beſtimmtes Medikament genanut in

der Annonce angeprieſen habe

Berlin 27 April Majeſtätsbeleidigung DasLandgericht I verurtheilte geſtern in einer nichtöffentl Ver
andlung wegen Majfeſtätsbeleidigung begangen durch den
rtikel Ein diplomatiſcher Neujahrsewpfang, inder Wochenſchrift Kritik, den derRichard rede und den Verfaſſer Privätgelehrten

Eyner erſteren z 6 Monaten
Monaten Gefängniß

e e

ungshaft leßteren zu neun



u re

Bekanntmachung
I j ab werden die in dene We an Se 7 t T zwar M

t nne h nenden Briefkaſten erſichtlich x en
Halle Saale 26 April 16897

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor
ehlack

Bekanntmachm g
den Arbeiter Krauſe aus Halle a S erlaſſene Strafdort vom 30 Danchr 1897 2 Beliblatt zu Nr 90 der

Saaleceing v S rer m iſt erledigt 9 D 351/96
den 9 MärHalle a S de igliches Amtsgericht 9

Das Kgl pharmakologiſche Inſtitut der Univerſität MagdeburgerStraße 224 Werken zu mäßigem Betrage die Ausführung genauer chemiſch
mitroskopiſcher Harnunterſnchungen c in Krankheltsfällen Proben ſind in
völlig friſchem Zuſtande in gut gereinigten und verſchloſſenen Flaſchen unter
Angabe des Namens und ſoweit möglich auch der Krankheitsumſtände ein

zuliefern Der Director Harnack
Veterinärklinik der Königl Dnivervität IIalle

im Landwirthſchaftl Inſtitut Wilhelmſtr 26
Nach gründlicher Reinigung und Desinfection der Stallungen können

von jetzt ab während des Sommer Semeſters Pferde mit äuſterlichen
Krankheiten zur chirurgiſchen und operativen Behandlung in der Klinik
Anſnahme finden Zur Conſultation können chirurgiſche Patienten täglich
von 10 Uhr morgens dem Aſſiſtenten der Klinik vorgeſtellt werden

Großherzogthum Sachſen Weimar

Nutzholz Verſteigerung
im Großherzogl Forſtrevier Allſtedt

Sonnabend den 8 Mai 1897 ſollen folgende Nutzhölzer öffentlich meiſt
bietend verkauſt werden

Eichen Abſchnitte I Kl S em 13 m L 757,76 ſfm

7 313 90,28339 Schwellenhölzer 35 73 37714 241,39136 Rothbuchen Abſchnitie 4080 3 8 096,6830 ar hen n 21 30 25 6,0563 irken 15 31 e 3 8 n 14,4111 Linden 4 2734 I 5 II 3,73 IIZuſammenkunft und Verſteigerung Vormittags 9 Uhr in dem Gaſthof
zu den vler Jahreszeiten in Allſtedt Bahnſtation

Kaufluſtige haben ſich wegen Vorzeigung der Hölzer und Erlangung der
Maßverzeichniſſe ſowie der beſonderen Kaufbedingungen an die Großherzogliche
Forſtrevierverwaltung zu Allſtedt zu wenden

Weimar den 24 April 1897
Die Groſt herzogliche Forſtinſpektion

h RestDas von der Parzellirung des Freigutes Ziüeg elrode
Bhf Mansfeld oder Eisleben verbliebene

Restgut ca 350 Morgen Areal
meiſtens beſter Rüben und h mit voller Ernte Wohn und
Wirthſchaftsgebände in vorzügl Zuſtande leb u todt Jnventar Vorräthen e
Punhl zu außerordentlich günſtigen Bedingungen Beſichtigung jeder Zeit
F eitag den 30 d Mts bin perſönlich auf dem Gnute

Nähere Mittheilungen gebe ev vorher brieſlich

ilipp Isaacsohn Berlin
Potsvamer Str 134 B

Feilenfabrik Verkauf
Die Feilen Fabrik ven Gustav Schmidt

in Ammendorf bei Halle wird nebſt den zugehörigen Perlinenzen an Maſchinen
Geräthen c am

5 Mai d Js 9 Uhr
vor dem hieſigen Königl Amtsgericht Zimmer Nr 31 zwangsweiſe öffenlliverſteigert Die Fabrik iſt in ſehr guten baulichen Zuſtande ne hennug

vollkommen betriebsfähig
Die maſchinelle Einrichtung der i Sachverſtändigen allein chtung derſelben beträgt nach der Taxe des Sach

über 40,000 MarieHalle a den 26 April 1897
Bernhard Schmidt Concursverwalter

Viſſ 9 ſt Il im neuen Villenbvierte von Giebi i
ebichenftein

an der elektriſchen Bahn d ven III en 900 Mark an zu herlanfen d
A NMetze Seydlitzſtraße Nr 18

Mein im flotten Gange befindliches

Veiß Wollwagren u Putz Geſchäft
in verkehrreichſter Straße von Halle a/S will ich verheirathungshalber verkaufen 3000 Mt erforderlich Off unter S m 4912 be d Beoſe vele

hardt SechlesingerGroher heller Taden
getheilt am 1 Okt zu vermiethen Näh durch die Baumeiſſer A Giese

ec 7 C m Sripziger Straße 31

Schöner heller Laden
ſväter zu vermiethen

mit großem Schaufenſter in welchem ſeit ca 13 Jahren erſolgreich Mann
faklurz Poſgmenten und Schnittwaarengeſchäſt betrieben worden iſt nebſt
anſtoßender Wohnung zum 1 April oder ſofort zu vermiethen

Näheres ebendaſelbſt bei Karl Kögel Geiſtſtraße 26

Die bisher an den Herrn Prof Dr Mollaender vermietheteherrſchaftliche 2 Etage des Hauſes Rarklylaß Il

enthaltend 8 Wohnränme nach vorn nebſt entſprechenden Hinter 1 Vi und WirthWgltranmen oden und Kellergelaß iſt zum 1 Juli i für 2100 t
and zu vermiethen Näh beim Hausverwalter Herrn Koch daſ 4 Tr

Lafontaineſtr 10preiswerth

5 heranochherrſchaftliche Parterre W iaus Hhge Zinim 2 heizbaren an ung mit e eng e
here Auslunft ertheilt Direktor Uerm Steinke Deſſaner Str 5/6

im Nenban der Herren Leon

t tadt Halle aufgeraßen der Stadt Ha

zeit wird

wo e äuhril 1897 lin der Rgis u Gem Flur
t em Firmenregiſter folgendeh bewirkt worden

I Beil Le unter Nr er einge
en Firma Herm Nachfden Behr iſt in Spalte 4 Folgendes

vermerkt
Das Handelsgeſchäft iſt
Apotheker Erich Dunckel zu Halle
a S übergegangen welcher das

ſelbe r zerm aE Dunckel
fortletzt

2 Sodann iſt unter Nr 2384 die
Firma Herm Stitz Nachf E Dunckel
mit dem Sitze zu Halle a/S und als
Jnhaber der Apotheker Erich Dunckel

daſelbſt eingetragen rHalle a/S den 21 April 1897
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
Die Aktiengeſellſchaft Halleſche Ma

ſchinen Fabrik und Eiſengießerei zu
Halle a/S hat dem Jngenieur Eduard
Kerſten daſelbſt Collectivprokurg der
geſtalt ertheilt daß derſelbe die Ge
ſellſchaft und

a falls der Vorſtand aus einer Per
ſon beſteht in Gemeinſchaft mit
einem Prokuriſten

b falls der Vorſtand aus mehreren
Mitgliedern beſteht in Gemein
ſchaft mit einem Vorſtandsmitglied
oder mit einem anderen Prokuriſten
zu vertreten berechtigt iſt

und iſt dies unter Nr 594 des Pro
kurenregiſters am heutigen Tage ein

getragen eHalle a/S den 23 April 1897

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Ziegeleibeſitzers Richard
Erlecke zu Nietleben iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver
theilung zu berückſichtigenden Forde
rungen und zur VBeſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensſlücke der Schluß
termin auf
den 10 Juni 1897 Vorm 102 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt rHalle a/S den 24 April 1897

Grofſze Kanzlei Rath
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts

gerichts Abtheilung VII
9Holzverkauf

Wanlo den 3 Mai Vorm Uhr
in der Dölaner Haide auf der Chauſſee
hinter Nietleben am Cölliner Wege

Nutzholz 1 Eiche 0,79 w Kiefern
rot 330 Stück IV u V Kl 90 fw
etwa 3 Tauſend Stangen I V Kl

Brennholz rm Kieſern 80 Scheit
und Knüppel 400 Reiſig III u IV Kl

Das Holz liegt in den Jagen 72 77
u 86 Aufmaßregiſter gegen Abſchrift
gebühren

Schkeuditz den 26 April 1897
Der Forſtmeiſter Westermmeier

Fichten Nußholz Verſteigerung

Am Dienstag den 4 Mai 1897 auf
der Sägemühle zu Tiefenbach bei Jlfeld
Morgens 10 Uhr ans dem Jorſerdie
bezirke Haſſelfelde II früher Forſtrevier
Trautenſtein Forſtorte Kupferberg
Hähershorſt Möſe Bärenhöhe Förſter
Renneberg zu Trautenſtein Harz
geröderberg Düſelsberg Leckenkopf
Hirtekopf Unterberg Forſtaufſeher
Eichhorn zu Stiege Wildlettern und
Drechslerskopf Forſtauſſeher Grandke
zu Haſſelſelde

Rundhölzer ohne Spitze 403 Stück
5 Klaſſe mit 263 tm ſtarke Bau

hölzer mit Spitze 96 Stück 1 und 2
Klaſſe mit 329 fm Bauhölzer und
Stangen mit Spitze 207 Stück Balken
13 16 m lang 588 Stück do 912 m
lanug 1679 Stück do 8 m lang
3097 Stück Sparren 7 m lang
45 Hdt Lattenknüppel 9 m lang
28 Hdt do 5 und 3,5 m lang 6 Hdt

geſund 5 rm anbrüchig 327 rm
Anzahlung mindeſtens 20 pCt des

Steigerpreiſes

Holzverkauf
in der Oberförſterei Lanterberg a/S
am Freitag den 14 Mai d
Morgens 10 Uhr im Sotel zum
Rathskeller Wiegand Schutz

bezirk Nüxei
Forſtorte Gr Mittelberg 10b

Kl Mittelberg 15 a b 16,20 a
und Totalität

Eichen Abſchnitte 5 Stück
16,99 mm I Cl 8 Stück 19,28 fin
II Cl 47 Stück 61,63 fm II Cl
61 Stück 44,30 fm IV Cl 98 Stück

27,75 fm V Cl
Buchen Abſchnitte 1 Stück

3,25 mm I Cl 2 Stück 4,81 fm
II El 27 Stück 36,72 ſm III Cl
52 Stück 38,89 fw IV Cl 25 Stück

10,57 fm V Cl
Wallnuſz 5 rm Scheltholz 2 rm

Reiſer lagernd auf dem Hofe des Ober
ſörſter Gehöfts Aufmaaßliſten ſind
bei rechtzeitiger Beſtellung gegen Zah
lung der Schreibgebühren von hieſiger
Oberförſterei zu beziehen Der Könlg
liche Förſter Rißling zu Nüxei bei
Tettenborn wird das Material auf
Wunſch vorzeigen

auf den

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Baumſtangen Nundnutzholz 2m lang

en
ſoll unter den bisher Bedingungen für
den Reſt der Pachlperiode Dienstag

nke öffen vergebe
Löſſen den 265 April 1897 ar

Steinbruch
Der der Stadt Wettin gehörige

Porphyr Steinbruch in der Liebecke
dicht an der Wettin Nauendorfer
Chanſſee und Stunde von den Lade
ſtellen der Saale belegen ſoll mit dazu
gehörigem Ausladeplatz am Saaleuſer am

Sonnabend den 15 Mai 1897
Vormittags 10 z

an Ort und Stelle zur Verpachtung
auf 3 ev 6 Jahre ausgeboten werden
Die Pachtzeit beginnt mit dem 1 Ok
tober d Js und endigt am 30 Sep
tember 1900 bezw 1903 Bedingungen
können in unſerem Amtszimmer einge
ſehen werden vor Beginn des Termins
werden dieſelben den Bielern bekannt
gemacht Bieter haben vor Beginn
des Termins eine Kaution von 100
in baarem Gelde oder mündelſicheren
Papieren zu hinterlegen Der im
Bruche gewonnene Stein eignet ſich
hauptſächlich zu Straßenbauzwecken

Wettin den 25 April 1897
Der Magiſtrat ad

Günſtig für Kopitaliſten

Der Beſitzer einer ſchön einge
richteten ſeit 2 Jahren beſtehenden

Conſerven Fabrik
kann dieſelbe allein nicht weiter S
führen und ſoll dazu eine

Genoſſenſchaft
mit beſchr Haftpflicht

gegründet werden Die Einzeich
nnngen ſollen von 500 Mark an

Naufwärts geſchehen und kann außer
der Verzinſung von 59 noch 109

W Verdienſt garantirt werden
J Anmeld bis 30 d Mts unker

K P 53557 an Haaſenſtein
Vogler A Halle a/S Zu

einer Verſammlung wird dann ein

Ngeladen adGuts Verkauf

i tung der JagdDie Neuverpachtung o

Felder und Wieſen herrſchaftlichen

u todten Jnventar Altenburger Pflege
und Bahnſtation 2 Stunden von
Anzahlung zu verk Auskunft ertheilt

C Gotthardt Sachse Gera

Kolonialwangr
und

Delikat
LDekgeschäſt

elegant eingerichtet schöne Wohnung
ist sofort billig zu verkaufen acl

C Proubn Berlin

Großes Gut mit 265 Morgen beſter S

Gebänden mit voſlſtändigem lebenden

Gera iſt für 50,000 Thlr bei z

500,000 Mark
auf äuſer

billigſt auszuleihen durch
Ernst Haassengier Po

Bankgeſchäft

3,000 000 Mark
anf 1 gute Hypothek auszuleihen

F Diessner Bank Commiſſ
Niemeyerftraſte 17

75,000 Mark
ſind in einzelnen Poſten auf I mün
delſichere Hypothek in der Stadt Halle
am I Jnli anszuleihen durch

Curt Elze
Königlicher Notar

z iſt per ſofort8 Königſtraße 19 r Etage
beſtehend aus Salon 7 Stuben Küche
Kammern Bad Glasberanda mit
Zubehör und Gaseinrichtung zu

x vermiethen Ex T 22 iſt ſofort einex Händelſtr 33 größere r
X ſchaftliche Wohnung II Etage

zu vermiethen
Näheres daſelbſt beim Hausmann

Karlſtr 7 III 3St 2 K u Zub
240 ſof zu verm Zu erfr daſ I Et

Reſpeckabler chriſtlicher Herr

dem ein größeres Vermögen zur freien
Verfügung ſteht findet durch Belhei
ligung an einem größeren älteren Unter
nehmen Gelegenheit zu angenehmer und
lohnender Thätigkeit in hervorragender
Stellung Beſ Riſiko nicht vorhanden
Oſferten denen Discretion zugeſichert
wird nebſt Angabe der perſönlichen w
vpekuniären Verhältniſſe erbeten unter
R F 87 an Haaſenſtein Vogler

Berlin SW 19 ad
ehe Ein tüchtiger S

Eisenhobler
auf Dampfmaſchinenbau e
fortigen Antritt bei gukem Ver

J dieſt gefucht
I Schriftlichen Anerbieken ſind
A Zeugnißabſchriften beizufügen

Maſchinenfabrik und Eiſen
gießeret ar

Fylagraplzen
tücht techniſche ſofort geſucht
I Krieghaum Nürnberg

e
kann findet auf einein Braunkohlen
werk Actien Geſellſchaft Beſchäftigung
Bei befriedigenden Leiſtungen erfolgt
ſpäter Anſtellung als Beamter Off
unter Einreichung der Zeugniß Ab

Neue Winterfeld Strasse Nr 16

Ein tüchtiger
kantionsfähiger

der die Provinz Sachſen bereits mit

ſchriften unter P o 55993 befördert
Rudolf iosse Halle a/S

R
Erſolg in Mühlenfabrikagten

bereiſt hat wird zum I Juli d Js von einem erſten Hauſe geſucht
Offerten mit Lebenslauf Gehaltsangabe und Photographie unter Bei

ſügung event Zeugniſſe und Referenzen unter C a 55992 befördert Rudolf
Mosse Halle a/S

Hieſiges gröſteres Fabrikgeſchäft ſucht per ſofort einen
Angebote unter U u 877
an die Exp d Ztg erbMeldung für Corntvir

Erſte Putzarbeiterinnen
die ſelbſtändig arbeiten können finden ſofort dauernde Stellung

M im t v s

Ausſt

von ſelbſt erhält das Glas 70 Pf

Nussschalen Dxtract ger MalerParfümerie Fabrik C D Wunder
Preisgekrönt Bayr Landes

Rein vegetabiliſch ganz ünſchädlich um grauen rolhen und blonden
Haaren ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche

agarfärhba Nugeäsl ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleichHaau kärhe Mussöl vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums der Haare

à 70 Pf Echtes und unſchädliches
anrtär itt in Karton mit Zubehör und Anweiſung à Mk 1,20Ilaa fäl be Mittel und Mk 2,40 bei C Kaiser Schmeerſtr 24

II A Scheildel witz Nachf Siegkf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie
A Steinbackh Königſtr 14 A
Schmeerſtraße 1

W Hnaedieke Merkur Drogerie
Große Klausſtraße 17 Germania Drogerie Kaiſerſäle A Bueck

D R S I
geſchwundenes Haar wieder hervor

Schuppenbildung ſchon nach kurzem
Das Präparat iſt wohlriechend

Zahlreiche Atteſte über günſtige
5 Wilh Weober Beſitze

wendung erfriſchend für die Kopfhaut und von wohllhätiger Einwirkung
auf die NRerven ſo daß nervöſe Kopſſchmerzen meiſt bald ſchwinden

D7 ar
El

Nach langen Verſuchen übergebe ich der Oeſſentlichkeit meinen

EBza S n eförde ig des Aaarwichwes
Nr 5931

Aus exotiſchen Pflanzen dargeſtellt bringt derſelbe ſeit Jahren
befördert bei ſchwachem Haar das

Wachsthum beſeitigt Ansfallen und Krankheiten des Haares und
Gebrauch
reinlich und angenehm in der Anu

Erfolge liegen vor Preis pro Fl
r des Centralhotels Halle a S

n

J
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